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Sicherheit und Gesundheits-
schutz: Wo stehen wir?
Ein Selbsttest fiir Betriebe



Warum sichere und gesundheits-
vertragliche Arbeitsplatze wichtig sind.

Dieser Test ermdglicht es lhnen, den Stand der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes in lhrem
Unternehmen zu lberprifen. Er zeigt lhnen, wo es Schwachstellen gibt und wo Handlungsbedarf besteht.

Der Test eignet sich dank seiner Systematik auch als Hilfsmittel fiir den Aufbau und die Dokumentation eines
betrieblichen Sicherheitssystems. Ein Formular fiir die systematische Massnahmenplanung erleichtert lhnen
dabei die Arbeit.

Jeder Unfall und jede Krankheitsabwesenheit bringt Umtriebe, Ausfallstunden und Kosten mit sich. Zudem haben
Unfélle und Krankheiten flr die Betroffenen und ihre Familien oft schwerwiegende Folgen. Deshalb verlangt auch
das Gesetz, dass in den Betrieben Sicherheit und Gesundheitsschutz gewéahrleistet werden.

Es lohnt sich also, wenn Sie in Inrem Unternehmen fiir sichere und gesundheitsvertragliche Arbeitsplatze sorgen.

Sind in Ihrem Betrieb Sicherheit und Gesundheitsschutz gewéahrleistet?
Wagen Sie den Test!

Beantworten Sie die Fragen auf den folgenden Seiten durch Ankreuzen des Feldes «ja», «teilweise» oder «nein».

Sollten Sie feststellen, dass eine Frage flr lhren Betrieb nicht zutrifft, weil die angesprochenen Verhaltnisse nicht
gegeben sind, so ist das Feld «ja» anzukreuzen (sonst wird die Auswertung verfélscht). Sicher gibt es auch Fragen,
die Sie nicht auf Anhieb beantworten kdnnen, weil Sie nicht genligend Informationen haben oder weil Sie es einfach
nicht wissen. In diesen Féllen ist das Feld «nein» anzukreuzen. Sie kénnen aber auch auf der entsprechenden Seite
Uber den ASA-Link weitere Informationen und Erkldrungen abrufen.

Nehmen Sie fir jedes Kapitel die Auswertung vor, indem Sie die erzielten Punkte zusammenzahlen. Es wird sofort
ersichtlich, ob die erreichte Punktzahl in den roten, gelben oder griinen Bereich fallt.

Die Farben bedeuten:

Die Gesundheit lhrer In lhrem Betrieb gibt Wir gratulieren!
Mitarbeiterinnen es noch Schwach- Gehen Sie weiterhin
und Mitarbeiter ist stellen! so systematisch vor!
gefahrdet! Leiten Sie die notwen-

Es sind Massnahmen digen Verbesserungs-

zu treffen! massnahmen ein!

Ubertragen Sie das Resultat jedes Kapitels (Kreuz im roten, gelben oder griinen Feld) in die Zusammenfassung auf
der ausklappbaren Seite am Schluss der Broschiire. So erhalten Sie eine Ubersicht iiber den Stand der Sicherheit und
des Gesundheitsschutzes in Ihrem Betrieb. Die Zusammenfassung zeigt lhnen auf einen Blick, wo Handlungsbedarf
besteht und wo bei der Massnahmenplanung Prioritédten zu setzen sind.



Bauen Sie ein Sicherheitssystem fur

lhren Betrieb auf.

Wer bei der Férderung von Sicherheit und Gesundheit
am Arbeitsplatz Erfolg haben will, muss tberlegt und

gezielt vorgehen, d.h. nach einem durchdachten System.

Das bringt mehr Erfolg als das punktuelle Anordnen
einzelner Sicherheitsmassnahmen.

Ein systematisches Vorgehen wird denn auch in den
schweizerischen Arbeitssicherheits-Bestimmungen ver-
langt: Geméss EKAS-Richtlinie 6508* mussen zahlreiche
Betriebe nachweisen kdnnen, dass sie lber ein betrieb-
liches Sicherheitssystem verfligen. Dies betrifft
¢ Betriebe mit besonderen Gefahren und 10 oder mehr
Mitarbeitenden
sowie
¢ Betriebe ohne besondere Gefahren mit 50 oder mehr
Mitarbeitenden

Der Fragebogen in dieser Broschiire ist dank seiner

Systematik auch als Leitfaden flir den Aufbau und die
Dokumentation eines Sicherheitssystems geeignet.

Am besten gehen Sie wie folgt vor.

Wenn Sie eine Frage mit «ja» beantwortet haben, erwadhnen

Sie unter «Bemerkungen» stichwortartig die umgesetz-
ten Massnahmen und weisen auf weiterfiihrende Doku-
mente hin. Legen Sie die weiterfiihrenden Dokumente
zusammen mit dem Fragebogen ab. So sind Sie immer
gut dokumentiert.

Wenn Sie eine Frage mit «nein» oder «teilweise» beant-

worten, planen Sie die notwendigen Massnahmen und tra-

gen diese in der Massnahmenplan am Schluss ein.

Reicht das im Betrieb vorhandene Fachwissen fir die
Beantwortung der Fragen oder flr das Festlegen geeig-
neter Massnahmen nicht aus, ist ein Spezialist der
Arbeitssicherheit (ASA) beizuziehen oder Sie holen
Unterstitzung bei lhrer Branchen- oder Modelllésung.

Entscheidend ist nattrlich, dass die geplanten Massnah-
men tats&chlich in die Praxis umgesetzt werden. Wie
viel Zeit und Geld Sie flr den Aufbau des betrieblichen
Sicherheitssystems aufwenden missen, hangt von

der Situation in Inrem Betrieb ab. Wichtig ist, dass Sie
rechtzeitig die finanziellen, personellen und fachlichen
Ressourcen einplanen. Sie werden schon bald sehen,
dass sich dieser Aufwand lohnt.

* Siehe Richtlinie 6508 der Eidgendssischen Koordinationskommission
fur Arbeitssicherheit (EKAS) Uber den Beizug von Arbeitsérzten und
anderen Spezialisten der Arbeitssicherheit (ASA), Ziffer 3.1 und 3.3.
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Die 10 Elemente fur sichere und
gesunde Arbeitsplatze

4

S\

Sicherheitsleitbild, Sicherheitsziele

... stehen am Anfang jeder Verbesserung

W - - - -
4. Sicherheitsorganisation

... regelt die Aufgaben und Kompetenzen im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz

% Ausbildung, Instruktion, Information

... beféhigen zu richtigem Handeln

“  Sicherheitsregeln

... schaffen Klarheit

++  Gefahrenermittlung, Risikobeurteilung

... zeigt auf, wo es gefahrlich werden kann

%2 Massnahmenplanung und -realisierung

... eliminiert oder reduziert die Gefahren

Notfallorganisation

... hilft, den Schaden in Grenzen zu halten

2% A
7 Mitwirkung

... heisst, die Betroffenen zu Beteiligten machen

+»  @Gesundheitsschutz
... sorgt fur gesundheitsvertragliche Arbeitsbedingungen
(Hygiene, Ergonomie, Arbeitszeiten, kein Stress usw.)

% Kontrolle, Audit

... Uberprift, ob die gesetzten Ziele erreicht wurden

Massnahmenplan

Kopiervorlage

Auswertung der Fragen

Zusammenfassung
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1 Sicherheitsleitbild, Sicherheitsziele

Wer Sicherheit will, muss sich dazu bekennen, Ziele setzen und

entsprechend handeln.

1.1 Sind Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz Bestandteil des Leitbildes in Ihrem O ja
Betrieb? O nein
1.2 Liegt eine Absichtserklarung AS/GS (z. B. Sicherheits-Charta) der Geschéftsleitung [ ja
vor (Einbezug der Fihrung)? O nein
1.3 Werden konkrete Ziele betreffend Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz O ja
gesetzt (z. B. Reduktion der Ausfalltage, Ordnung am Arbeitsplatz, Verwendung O nein
der personlichen Schutzausristung usw.)?
1.4 Sind Sicherheitsleitbild und -ziele den Mitarbeitenden kommuniziert? Oja
[ teilweise
[ nein
1.5 Sind Sicherheitsleitbild und -ziele schriftlich festgehalten? O ja
[ teilweise
[ nein

Auswertung Notizen
0-4 Punkte o
erreichte
Punkte __ 00
ja  =1Punkt Bl 4.5-5Punkte |
teilweise = 0,5 Punkte
nein =0 PunKte

Erlauterungen, Informationen, Hilfsmittel: www.suva.ch/asal
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2 Sicherheitsorganisation

Die Sicherheitsorganisation regelt im Betrieb Aufgaben,
Kompetenzen und Verantwortungen bezlglich Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz.

2.1 Werden, wenn nétig, Spezialisten der Arbeitssicherheit beigezogen (z. B. durch Oja
Umsetzung einer Branchen-Betreibsgruppen-, Modell- oder individuellen L6sung)? [ nein

2.2 st ein Sicherheitsbeauftragter (z. B. Sibe, Kopas) namentlich bestimmt und aktiv? O ja
J nein

2.3 Sind die Zustandigkeit und Verantwortung bezuglich Arbeitssicherheit und Gesund- O ja
heitsschutz fur alle Tatigkeiten festgelegt? [ teilweise

[ nein

2.4 Sind die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten bezuglich Arbeitssicher- O ja
heit und Gesundheitsschutz in den Stellenbeschreibungen oder im Funktionendia- [ teilweise

gramm schriftlich festgehalten? O nein

2.5 Sind Arbeiten und Sicherheitsmassnahmen koordiniert, wenn mit anderen Betrieben [ ja

zusammengearbeitet wird? I nein
2.6 Ist ein Organigramm das auch die Zustandigkeiten der Sicherheitsorganisation Oja
abbildet vorhanden? 0 nein
2.7 st die betriebsinterne Information und Kommunikation bezlglich Sicherheit und O ja
Gesundheitsschutz gewahrleistet (Teamsitzungen, Anschlagbrett usw.)? [ teilweise
0 nein
Auswertung Notizen
erreichte
Punkte 0,0 3,5-6 Punkte

ja =1 Punkt
teilweise = 0,5 Punkte . 6’5_7 Punkte [
=0 Punkte

nein

Erlauterungen, Informationen, Hilfsmittel: www.suva.Ch/asa?
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3 Ausbildung, Instruktion, Information

Sicheres und gesundheitsbewusstes Handeln setzt entspre-
chendes Wissen voraus. Dieses Wissen wird durch gezielte und
regelmassige Schulungen aller Mitarbeitenden sichergestelit.

3.1 Werden die Mitarbeitenden regelméassig Uber die Gefahren an den Arbeitsplatzen Oja
und Uber die notwendigen Sicherheitsmassnahmen instruiert? O nein
3.2 st der Sicherheitsbeauftrage (Sibe, Kopas) oder der ASA-Spezialist fUr seine O ja
Aufgaben weitergebildet und regelmassig fortgebildet? 0 nein
3.3 Haben Mitarbeitende, die zur sicheren Ausfiihrung ihrer Arbeit besondere Oja
Kenntnisse benétigen (z. B. Arbeiten mit besonderen Gefahren), die entsprechende [ teijweise
Ausbildung? O nein
3.4 Werden neue, temporare und Mitarbeitende von Drittfirmen an ihren Arbeitsplatzen Oja
eingefluhrt? O teilweise
[ nein
3.5 Sind die Informationen, Instruktionen und Ausbildungen der Mitarbeitenden Oja
geplant und dokumentiert? [ teilweise
[ nein
3.6 Werden die lebenswichtigen Regeln, die den Betrieb betreffen, instruiert? O ja
O nein

Auswertung Notizen

erreichte

Punkte 0,0 3,5-5 Punkte
ja =1 Punkt S
teilweise = 0,5 Punkte . 5,5-6 Punkte
nein =0 Punkte ~ N

Erlauterungen, Informationen, Hilfsmittel: www.suva.ch/asa3
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4 Sicherheitsregeln

Sicherheitsregeln erméglichen es Mitarbeitenden und Dritten,
sich jederzeit sicherheitsgerecht zu verhalten.

Vor allem bei risikoreichen und aussergewdhnlichen Aufgaben
und Tatigkeiten sind betriebs- und arbeitsplatzspezifische Regeln
unerlasslich.

4.1 Sind Arbeitsanweisungen und allgemeine Betriebsregeln flr die Arbeitssicherheitund [ ja

den Gesundheitsschutz definiert und schriftlich festgehalten? [ teilweise
L] nein
4.2 Ist das Tragen der persodnlichen Schutzausristungen (PSA) fir die entsprechenden O ja
Arbeitsplatze und Tatigkeiten geregelt? [ teilweise
I nein
4.3 Ist das Beschaffen von sicheren Arbeitsmitteln im Betrieb geregelt? O ja
[ teilweise
I nein
4.4 Ist die Instandhaltung (Inspektion, Wartung und Instandsetzung) von Geb&uden, Oja
Anlagen, Arbeitsmitteln und persénlicher Schutzausriistung geregelt und werden O teilweise

diese dokumentiert? O nein

4.5 Ist der Umgang fir die im Betrieb verwendeten chemischen Stoffe oder geféhrlichen O ja

Materialien geregelt und sind die Sicherheitsdatenbléatter vorhanden? [ teilweise
O nein
4.6 Sind die fur den Betrieb geltenden lebenswichtigen Regeln verbindlich eingefuhrt? Oja
LI nein

4.7 Sind fur Arbeiten mit besonderen Gefahren spezielle Arbeitsanweisungen vorhanden? [ ja
[ teilweise
[ nein

4.8 Sind Regelungen fur Einzelarbeitsplatze vorhanden? O ja
[ nein

Auswertung Notizen
BITEICNTIE e
Punkte 0,0 3,5-6 Punkte
' =1 Punkt
JtZineise:O,SL::’nunkte . 6,5—8 Punkte
nein = 0 Punkte

Erlauterungen, Informationen, Hilfsmittel: www.suva.ch/asa4
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5 Gefahrenermittlung, Risikobeurteilung

Gefahren kdnnen nur bewaltigt werden, wenn sie bekannt sind.
Zu den zentralen Aufgaben der Sicherheitsarbeit gehort

das Ermitteln der Gefahren im Betrieb und das Beurteilen der
entsprechenden Risiken.

5.1 Werden bei den betrieblichen Tatigkeiten die auftretenden Gefahren systematisch O ja
ermittelt (z. B. mit Checklisten der Suva) und sind die Ergebnisse dokumentiert? [ teilweise
O nein
5.2 Sind die im Betrieb verwendeten gesundheitsgefahrdenden Stoffe (z. B. Staube, Oja
Dampfe, Schmierstoffe) erfasst und sind die entsprechenden Gefahren bekannt? 0 teilweise
0 nein
5.3 Werden Unfélle, Beinahe-Unfélle und Stérungen in den betrieblichen Ablaufen Oja
abgeklart und wird das Ergebnis dokumentiert? [ teilweise
[ nein

5.4 Wird die Gefahrenermittlung aus den betrieblichen Téatigkeiten periodisch aktualisiert [ ja
und auf Vollsténdigkeit gepruft? O nein

Eine Uberpriifung ist insbesondere angezeigt, wenn neue Maschinen angeschafft oder
neue Arbeitsverfahren eingefihrt wurden.

Auswertung Notizen

erreichte

Punkte 0,0 2-3 Punkte
ja =1Punkt [
teilweise = 0,5 Punkte . 3,5—4 Punkte
nein =0Punkte ~ W

Erlauterungen, Informationen, Hilfsmittel: www.suva.Ch/asab
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6 Massnahmenplanung und -realisierung

Mit geeigneten Massnahmen sind die ermittelten Gefahren zu

beseitigen bzw. auf ein akzeptables Mass zu reduzieren.

Es ist sicherzustellen, dass die getroffenen Massnahmen langfristig

wirksam bleiben.

6.1 Wenn eine Gefahr erkannt wird (z. B. durch Gefahrenermittlung, Sicherheitsinspektion, O ja
Ereignisabklarung, Werk- oder Baustellenkontrolle), werden daraus die notwendigen O nein
Massnahmen getroffen (sofortige, devinitive, systembezogene Massnahmen)?

6.2 Wird die Ausfihrung geplanter Massnahmen terminiert und Gberwacht? O ja

[ teilweise
[ nein

Auswertung

erreichte

Punkte 0,0 1-1,5 Punkte

ja =1 Punkt
teilweise = 0,5 Punkte . 2 Punkte

nein =0 Punkte

Erlauterungen, Informationen, Hilfsmittel: www.suva.ch/asa6
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7 Notfallorganisation

Bei Verletzungen und akuten Erkrankungen muss rasche und sach-
kundige Hilfe gewahrleistet sein. Bei nicht ortsfesten Arbeitsplatzen
ist die Notfallorganisation immer wieder den Verhaltnissen anzupassen.
Fir ein Brandrisiko sind entsprechende Brandbekampfungs-
massnahmen vorzusehen.

71 Ist eine Notfallorganisation fir feste, mobile und Einzelarbeitsplatze vorhanden? O ja
[0 teilweise
O nein

7.2 Ist eine rasche Alarmierung sichergestellt (z. B. aktuelle Notfallkarten, Mobile- oder [ ja
Funkverbindung, Koordinaten fur die Rega)? [ teilweise

[ nein

7.3 Ist eine rasche Erstversorgung und Rettung fiir feste, mobile und Einzel-Arbeitsplatze O ja
gewahrleistet? O teilweise

[ nein

7.4 Ist das Erste-Hilfe-Material (z. B. Erste-Hilfe-Apotheken, Sanitatskasten, Defibrillator) O ja

griffbereit und in ausreichender Menge vorhanden? 0 teilweise
[ nein
7.5 Sind Feuerloschgeréte fir die Brandbekdmpfung (z. B. Nassléschposten, Feuerl6- Oja
scher, Loschdecken) vorhanden und jederzeit leicht zuganglich? 0 teilweise
[ nein
7.6 Ist die Wartung der Feuerloschgeréte sichergestellt? O ja
O nein
Auswertung Notizen
EITEICNTE
Punkte 00 - 4@
ja =1 Punkt
Jteilweise:O,SL:=’unkte . 5,5—6 PUNKie | ——.
nein =0 Punkte

Erlauterungen, Informationen, Hilfsmittel: www.suva.ch/asa7
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8 Mitwirkung

Bei der Mitwirkung geht es fiir den Betrieb vor allem darum, das
Wissen der Mitarbeitenden optimal zu nutzen und die Betroffenen
zu Beteiligten zu machen.

Gemeinsam getroffene Entscheidungen werden besser akzeptiert.

8.1 Ist die Mitwirkung der Mitarbeitenden beziiglich Arbeitssicherheit und Gesundheits- O ja
schutz im Betrieb praktisch nachvollziehbar? [ teilweise

(Z.B. Mitsprache bei der Beschaffung von PSA, bei der Erarbeitung von Sicherheits- [ nein
regeln, Ermittlung der Gefahrdungen, Suche von Massnahmen etc.).

8.2 Wissen die Mitarbeitenden, dass sie festgestellte Mangel sofort beheben oder —wenn [ ja

dies nicht méglich ist — den Vorgesetzten melden missen? 0 nein
Auswertung Notizen
0-1Punkte

CITEICIE e
Punkte 00

ja =1 Punkt . 1,5—2 Punktc [

teilweise = 0,5 PUNKte . i

nein =0 Punkte

9 Gesundheitsschutz

Die Berucksichtigung von ergonomischen, arbeitshygienischen
und arbeitspsychologischen Grundsatzen und Regeln ist Voraus-
setzung fir eine optimale Arbeitsgestaltung.

Insbesondere sind krankheitserzeugende Faktoren systematisch
zu erfassen und, wo nétig, Massnahmen zu treffen.

9.1 Werden Massnahmen getroffen, um ein Uberschreiten der arbeitshygienischen O ja
Grenz- und Richtwerte zu verhindern (z. B. Staub, L&rm, chemische Stoffe)? [ teilweise
O nein

Erlauterungen, Informationen, Hilfsmittel: www.suva.ch/asa8
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9.2 Werden bei der Gestaltung der Arbeitsplatze die ergonomischen Grundsatze O ja

berlicksichtigt? O teilweise
[ nein
9.3 Werden Massnahmen zum Schutz vor Uibertragbaren Krankheiten getroffen? O ja

(Z.B. BAG Pandemieplan: Handbuch fir die betriebliche Vorbereitung, kantonale oder 7 teilweise
branchenspezifische Vorgaben).

O nein
9.4 Werden Massnahmen zur Wahrung guter Arbeitsbedingungen getroffen? O ja
(Z.B. Raumklima, Luftung und Luftqualitat, Beleuchtung, Sicht ins Freie, Larm). [ teilweise
O nein

9.5 Stehen den Mitarbeitenden zweckméssige ,Sozialrdume* zur Verfigung (Garderoben, O ja

Waschanlagen, Toiletten, Ess- und Aufenthaltsgelegenheiten)? 0 teilweise
0 nein
9.6 Sind die Vorgaben bezlglich Arbeitszeiten bekannt und werden sie eingehalten? Oja
O teilweise
[ nein

9.7 Ist die Arbeit so gestaltet und organisiert, dass eine Uberforderung vermieden wird? Oja

[ teilweise
[ nein
9.8 Werden psychosoziale Risikofaktoren am Arbeitsplatz systematisch ermittelt und in Oja
die Gefahrdungsermittlung integriert? [ teilweise
[ nein
9.9 Werden Massnahmen zum Schutz von besonderen Personengruppen getroffen O ja
(z.B. Jugendschutz, schwangere Frauen, behinderte Personen)? 0 teilweise
[ nein
9.10 Werden Mitarbeitende angesprochen, wenn der Eindruck besteht, dass sie Oja
Probleme mit Suchtmitteln haben (Alkohol, Tabletten, Drogen)? O nein

Auswertung Notizen
erreichte
Punkte 0,0 4,5-8 Punkte

ja =1 Punkt
teilweise = 0,5 Punkte . 8’5_ 10 Punkte
=0 Punkte

nein

Erlauterungen, Informationen, Hilfsmittel: www.suva.ch/asa9
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10 Kontrolle, Audit

Werden die zur Férderung von Sicherheit und Gesundheit
gesteckten Ziele erreicht? Regelmassige Kontrollen geben
daruber Aufschluss.

10.1  Wird das betriebliche Sicherheitssystem in angemessenen Zeitintervallen bezlglich Oja

Aktualitat und Vollstandigkeit Uberprift? 1 nein
10.2 Werden Absenzen erfasst und ausgewertet? O ja
O nein
10.3 Wird die Umsetzung des betrieblichen Sicherheitssystems in angemessenen O ja
Zeitintervallen Uberprift? 0 nein
10.4 Wird die Wirksamkeit der getroffenen technischen, organisatorischen und O ja
verhaltensbezogenen Massnahmen regelméssig mittels gezieltem Sicherheitsaudit 0 teilweise
uberpruft'? [ nein
10.5 Wird jeweils Ende Jahr geprift, ob die Sicherheitsziele erreicht wurden? O ja
U nein
10.6 Werden die Uberpriifungen des Sicherheitssystems dokumentiert? O ja
J nein
Auswertung Notizen
=T =T o] (=
Punkte 00 35-5Punkte
j =1 Punkt
teilweise - 0,5 Punkte I 5,56 Punkic |
nein = 0 Punkte

Erlauterungen, Informationen, Hilfsmittel: www.suva.ch/asal0
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Massnahmenplan:

Massnahmenplanung erstellt von:

Selbsttest Datum: Unterschrift:
Bemerkung:
Nr. | Zu erledigende Massnahme Termin beauftragte erledigt Bemerkungen gepriift
Person
Datum Visum Datum Visum

Kopiervorlage



Auswertung der Fragen,

Zusammenfassung

Machen Sie ein Kreuz im jeweils ermittelten Bereich (rot, gelb oder griin). So erhalten Sie eine Ubersicht,
die Ihnen zeigt, wo Handlungsbedarf besteht und wo bei der Massnahmenplanung Prioritédten zu setzen sind.

—
.

Sicherheitsleitbild, Sicherheitsziele

2. Sicherheitsorganisation

3. Ausbildung, Instruktion, Information

4. Sicherheitsregeln

5. Gefahrenermittlung, Risikobeurteilung
6. Massnahmenplanung und -realisierung
7. Notfallorganisation

8. Mitwirkung

9. Gesundheitsschutz

10. Kontrolle, Audit

Die Gesundheit Ihrer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ist geféahrdet!
Es sind Massnahmen zu treffen!

Qe GREEEE

In Ihrem Betrieb gibt es noch Schwachstellen!
Leiten Sie die notwendigen Verbesserungs-
massnahmen ein!

Wir gratulieren!
Gehen Sie weiterhin so systematisch vor!

N

Zum Planen und Dokumentieren von Massnahmen kdnnen Sie den Massnahmenplan (s. links) verwenden.



Das Modell Suva
Die vier Grundpfeiler
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Die Suva ist mehr als eine
Versicherung; sie vereint
Pravention, Versicherung
und Rehabilitation.

Gewinne gibt die Suva in
Form von tieferen Pramien an
die Versicherten zurtick.

it

Die Suva wird von den
Sozialpartnern geftihrt. Die
ausgewogene Zusammen-
setzung im Suva-Rat aus
Arbeitgeber-, Arbeitnehmer-
und Bundesvertretern
ermdglicht breit abgestitzte,
tragféhige Losungen.

Suva
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Bestellungen
www.suva.ch/88057.d

Titel

Sicherheit und Gesundheitsschutz:
Wo stehen wir?

Ein Selbsttest flr Betriebe

Gedruckt in der Schweiz

Abdruck - ausser fir kommerzielle
Nutzung - mit Quellenangabe gestattet.
Erstausgabe: Januar 2001
Uberarbeitete Ausgabe: Dezember 2022

Publikationsnummer
88057.d

Schweizerische Eidgenossenschaft Finanziert durch die EKAS
Confédération suisse www.ekas.ch
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Die Suva ist selbsttragend;
sie erhélt keine 6ffentlichen
Gelder.




	88057_d.pdf
	Sammelmappe1.pdf
	88057_d_inhalt.pdf


	Sammelmappe1.pdf
	NEUINTERNETINHALT_88057_d.pdf


	1-1: Off
	1-2: Off
	1-3: Off
	1-4: Off
	1-5: Off
	s4a: Off
	Seite 6 1: 
	0: Off

	Seite 6 2: 
	0: Off

	Seite 6 3: 
	0: Off

	Seite 6 4: 
	0: Off

	Seite 6 5: 
	0: Off

	Seite 6 6: 
	0: Off

	Seite 6 7: 
	0: Off

	s6a: Off
	Seite 9 1: 
	0: Off

	Seite 9 2: 
	0: Off

	Seite 9 3: 
	0: Off

	Seite 9 4: 
	0: Off

	Seite 9 5: 
	0: Off

	Seite 9 6: 
	0: Off

	s9a: Off
	Seite 10 1: 
	0: Off

	Seite 10 2: 
	0: Off

	Seite 10 9: 
	0: Off

	Seite 10 3: 
	0: Off

	Seite 10 5: 
	0: Off

	Seite 10 6: 
	0: Off

	Seite 10 7: 
	0: Off

	Seite 10 8: 
	0: Off

	s10a: Off
	Seite 12 1: 
	0: Off

	Seite 12 3: 
	0: Off

	Seite 12 2: 
	0: Off

	Seite 12 4: 
	0: Off

	s12a: Off
	Seite 14 1: 
	0: Off

	Seite 14 2: 
	0: Off

	s14a: Off
	Seite 16 2: 
	0: Off

	Seite 16 3: 
	0: Off

	Seite 16 4: 
	0: Off

	Seite 16 5: 
	0: Off

	Seite 16 6: 
	0: Off

	Seite 16 7: 
	0: Off

	s16a: Off
	Seite 18 2: 
	0: Off

	Seite 18 3: 
	0: Off

	s18a: Off
	Seite 19 2: 
	0: Off

	Seite 20 2: 
	0: Off

	Seite 20 3: 
	0: Off

	Seite 20 4: 
	0: Off

	Seite 20 5: 
	0: Off

	Seite 20 6: 
	0: Off

	Seite 20 7: 
	0: Off

	Seite 20 9: 
	0: Off

	Seite 20 10: 
	0: Off

	Seite 20 11: 
	0: Off

	s20a: Off
	Seite 22 2: 
	0: Off

	Seite 22 3: 
	0: Off

	Seite 22 4: 
	0: Off

	Seite 22 8: 
	0: Off

	Seite 22 9: 
	0: Off

	Seite 22 6: 
	0: Off

	s22a: Off
	Nr: 
	 1: 
	2: 

	 2: 
	2: 

	 3: 
	2: 

	 4: 
	2: 

	 5: 
	2: 

	 6: 
	2: 

	 7: 
	2: 

	 8: 
	2: 


	Massnahme 1: 
	0: 

	beauftr: 
	 Person 1: 
	2: 

	 Person 2: 
	2: 

	 Person 3: 
	2: 

	 Person 4: 
	2: 

	 Person 5: 
	2: 

	 Person 6: 
	2: 

	 Person 7: 
	2: 

	 Person 8: 
	2: 


	Bemerkungen 1: 
	0: 

	Massnahme 2: 
	0: 

	Bemerkungen 2: 
	0: 

	Massnahme 3: 
	0: 

	Bemerkungen 3: 
	0: 

	Massnahme 4: 
	0: 

	Bemerkungen 4: 
	0: 

	Massnahme 5: 
	0: 

	Bemerkungen 5: 
	0: 

	Massnahme 6: 
	0: 

	Bemerkungen 6: 
	0: 

	Massnahme 7: 
	0: 

	Bemerkungen 7: 
	0: 

	Massnahme 8: 
	0: 

	Bemerkungen 8: 
	0: 

	s4Ptotal: 0
	Bemerkungen Seite 5: 
	s6Ptotal: 0
	Bemerkungen Seite 6: 
	s9Ptotal: 0
	Bemerkungen Seite 7: 
	s10Ptotal: 0
	Bemerkungen Seite 8: 
	s12Ptotal: 0
	Bemerkungen Seite 12: 
	s14Ptotal: 0
	Bemerkungen Seite 14: 
	s16Ptotal: 0
	Bemerkungen Seite 16: 
	s18Ptotal: 0
	Bemerkungen Seite 18: 
	s20Ptotal: 0
	Bemerkungen Seite 13: 
	s22Ptotal: 0
	Bemerkungen Seite 22: 
	erstellt von: 
	Datum: 
	Bemerkungen Seite 24: 
	Termin 1: 
	erledigt 1: 
	visum erledigt 1: 
	geprüft 1: 
	visum geprüft 1: 
	Termin 2: 
	erledigt 2: 
	visum erledigt 2: 
	geprüft 2: 
	visum geprüft 2: 
	Termin 3: 
	erledigt 3: 
	visum erledigt 3: 
	geprüft 3: 
	visum geprüft 3: 
	Termin 4: 
	erledigt 4: 
	visum erledigt 4: 
	geprüft 4: 
	visum geprüft 4: 
	Termin 5: 
	erledigt 5: 
	visum erledigt 5: 
	geprüft 5: 
	visum geprüft 5: 
	Termin 6: 
	erledigt 6: 
	visum erledigt 6: 
	geprüft 6: 
	visum geprüft 6: 
	Termin 7: 
	erledigt 7: 
	visum erledigt 7: 
	geprüft 7: 
	visum geprüft 7: 
	Termin 8: 
	erledigt 8: 
	visum erledigt 8: 
	geprüft 8: 
	visum geprüft 8: 


